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Mein Sohn, siehe hinaus in die Weiten des Geistes und erkenne, dass Vergangenheit und Zukunft in ihm geborgen sind. Erkenne die Entwicklung des Lebens aus dem Geist und erkenne das Aufscheinen dieses Geistes in der Materie als "folgegebundener Weg". Erkenne die Sinnhaftigkeit der Einpflanzung des Geistes in die Kleider, in die Gewänder der Erscheinungswelten und sieh, wie zielgerichtet diese Entwicklung vonstatten geht. Freue dich, dass du dies erkennen darfst und berichte.


Im Anfang war das Wort und das Wort war bei GOTT und GOTT war das Wort und aus diesem Wort ist alles geworden. JESUS ist das Wort! Diese Zeilen erfassten einen Mann in der Mitte seiner Seele und er schrieb nieder diese Worte. Denn Worte sind die Kleider des Gedanken und der Gedanke ist der Träger des Geistes aus GOTT. Alles ist aus diesem geworden, alles wird durch dieses gelenkt, alles wird in diesem aufscheinen und sich wieder finden in IHM.


Nun, ihr, die ihr hier auf dieser Erde wohnt, seid Träger dieses Wortes, seid Wortkünder, denn die Möglichkeit sind auszudrücken mit der Sprache, ist die Folge des Worttragens. Wer in sich also das Wort trägt in der Weite des Universums, der hat eine Sprache. Eine Sprache war am Anfang, denn es war ein Wort - GOTT - JESUS IMMANUEL, die Liebe Gottes. Herausgefallen aus der Einheit, hinein in die Dualität verwandelten sich die Kleider dieses Wortes, entstanden angepasst an die jeweilige Stufe neue Sprachen. Doch noch immer wohnte in ihnen das ewige Wort.


Zersplittert der Geist in der Materie, konnte dieser dieses innere Wort nicht mehr erfassen und so entstand Sprache im Äußeren, getrennte Sprache, zersplitterte Sprache, Sprachhüllen nur noch in Teilen. Doch ER, das ewige Wort, ist im Wesensgehalt noch immer in jedem Wort, in jedem Buchstaben enthalten. Denn siehe, dieses Wort ist die Liebe Gottes zu seiner Schöpfung. Es ist das "Es werde, es sei!" in Ewigkeit. Der Gedanke ist der Träger des Geistes, das Wort sein Kleid, die Tat sein Ausdruck und die Folge seine Erfüllung, auf allen Ebenen, in allen Welten! Alles ist aufgebaut auf Gedanke, Wort, Tat und Folge, dies ist göttliche Ordnung, dies ist göttlicher Wille, dies ist göttlicher Ernst und göttliche Weisheit! Dies ist Aus-druck! Dies ist Ausdruck des ewigen Lebens in aller Form, in aller!!!


Seht das Bild einer Blume, betrachtet sie genau. Sie ist ein Gedanke der Schöpfung, im Wort "Blume" entstand ihre Form, ihr Wachsen war die Tat und die Folge ist die Verherrlichung dieses "Schöpfungswortes" in ihrem Blühen!


Seht das Bild eines Menschen. Er ist eine Monade der Schöpfung, im Wort "Mensch" entstand die Geistform, die sich in der Tat im Leibe ausdrückt. Die Folge ist das Leben in der Form "Mensch" auf allen Planeten des Universums; auf eurer Erde in der biologischen Menschenform.


In jedem "Wort" ist Wahrheit, ist Schöpferkraft, ist Wachstum. In jedem Wort ist also der Keim für die Tat und die Folge. Ist sie zielgerichtet auf die Einheit - positiv - dann entsteht die Herrlichkeit. Ist sie zielgerichtet auf das "Ich" - negativ - dann entsteht Trennung. Sichtbar gewordenes Wort zeigt sich immer als Bild, zeitigt die Folge. Dort wo Eintracht herrscht, dort geschieht Wachstum; dort wo "Ichsucht" herrscht - Zerstörung. Seht euch um in eurer Welt, was seht ihr? Nun, beides ist in ihr vertreten - Eintracht und Zerstörung!


Hört, verwechselt Zerstörung nicht mit Wandlung. Wandel ist zielgerichtete Veränderung auf der Spirale des Lebens. Zerstörung ist Blockade des Lebens im Ausdruck.


Wandel, aufsteigen auf der Spirale des Lebens, energiegeladene Entwicklung des bisher Verborgenen, ist Offenbarung, ist neue Sicht! Neue Sicht ist Erkenntnis, Erkenntnis der Vielfalt des Wortes, der Ausdruckskraft des Gedankens aus GOTT. 


Enge und Verunsicherung beherrscht die Menschen, im Denken und Handeln. Weite und Freiheit ist Ziel der göttlichen Schöpfung; fundamental verankert in IHM - dem ewigen Wort JESUS. ER ist das Zentrum, das Ziel, das Tor, welches in die Einheit, die Ganzheit führt. Nur durch IHN ist ER-fahrung möglich. Alles andere ist Zuarbeit, ist Heilsarbeit, ist "liebevolles auf dem Weg begeben". ER, das ewige Wort, in der Unverfälschtheit des ewigen Bildes, ist das Leben!


Höre Herz, das Schlagen ist der Rhythmus deines Lebens. Höre Herz, in allem bist du der Empfänger des ewigen Wortes. Höre Herz, höre! Amen, Amen, Amen. 
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Erkenne die Entwicklung des Lebens aus dem Geist











